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Feuerwehr-Ausrüster Metz vertraut PFLITSCH-Kabelverschraubungen

Auf Nummer sicher gehen
KARLSRUHE – Wenn’s brennt oder Menschen in Not sind, zählt jede Minute. Dank eines dichten Netzes von Berufs- und Freiwilligen Feuerwehren in Deutschland ist schnelle Hilfe garantiert. Dabei muss sichergestellt sein, dass die Rettungstechnik unter allen Bedingungen zuverlässig funktioniert. Fahrzeugausrüster Metz setzt daher bei allen Komponenten ausschließlich auf Qualitätsprodukte. Im Bereich der Elektrik kommen z. B. Kabelverschraubungen aus dem Hause PFLITSCH zum Einsatz.
Es gibt in Deutschland wohl kaum eine Feuerwehr, die nicht mit Metz-Drehleiter-Fahrzeugen ausgerüstet ist, denn Metz gehört seit Gründung der Firma 1842 durch Carl Metz zu den wegweisenden Pionieren in der Herstellung von Feuerlösch- und Rettungsgeräten. Schon 1843 lief in Heidelberg die serienmäßige Fabrikation von handbetätigten, tragbaren Stadt- und Landspritzen, Saug- und Druckpumpen, Luftapparaten und Rettungssäcken an. 1905 wurde die Firma nach Karlsruhe an den heutigen Standort verlegt. Innovationen begleiten seitdem die Firmengeschichte: So wurde 1957 mit 62 m die höchste Drehleiter der Welt ausgeliefert. In jüngster Zeit punktete Metz mit einer Leistungssteigerung durch Verwendung hochfester Stähle, einer feinfühligen CAN-Bus-Steuerung mit intuitiver Bedienbarkeit und einem Multifunktionskorb, mit der weltweit höchsten Korblast von 450 kg, der mit seinen drei vorderen Einstiegen optimale Zugangsmöglichkeiten bietet. „Das ist beispielsweise bei der Rettung von Menschen von Balkonen und Brüstungen wichtig“, weiß Mario Weiss, bei Metz zuständig für den technischen Einkauf. Passend dazu haben die Karlsruher Experten eine Krankentrage-Lagerung mit einer Tragkraft von 250 kg entwickelt. „Damit können auch adipöse Personen sicher gerettet werden.“ 
Seit 1998 gehört Metz zum Rosenbauer-Konzern und agiert hier als Kompetenzzentrum für Hubrettungsgeräte. Mit dem neuen Segment der hydraulischen Hubrettungsbühnen baut Metz sehr erfolgreich an einem weiteren Standbein. Am Standort Karlsruhe produzieren mehr als 300 Mitarbeiter Drehleitern und Hubrettungsbühnen für Feuerwehren in der ganzen Welt. Mit 130 Fahrzeugen pro Jahr sind die Auftragsbücher gut gefüllt. Durch das weltweit ausgebaute Servicenetzwerk ist Metz Aerials international vertreten als Partner für Feuerwehren aus aller Welt. Auf allen Kontinenten der Welt setzt man auf die Karlsruher, auch in den USA erobert der Metz-T-Rex weiteres Terrain.
Zuverlässigkeit garantiert guten Ruf

„Bei uns stehen höchste Qualität und Zuverlässigkeit ganz vorne“, sagt Mario Weiss. „Denn käme es bei einem Einsatz zum Versagen eines Fahrzeugs, würden wir in der eingeschworenen Feuerwehren-Gemeinschaft schnell unseren guten Ruf verlieren. Bei manchen Feuerwehren erreichen Fahrzeuge gut und gerne eine Einsatzdauer von 25 Jahren. Weiss: „Deshalb gehen wir kein Risiko ein und verwenden ausschließlich bewährte, langlebige Produkte.“
Kein Wunder also, dass Metz bei Kabelverschraubungen seit Jahren dem PFLITSCH UNI Dicht®-Programm vertraut. Denn aufgrund der großflächigen Abdichtung durch einen Dichteinsatz aus TPE-V erreichen diese Kabelverschraubungen serienmäßig die hohe Schutzart IP 68. „Das ist für uns ein Hauptkriterium“, sagt Mario Weiss. Schließlich müssen Feuerwehrfahrzeuge Wind, Wetter und Wasser trotzen. Auch die hohen Zugentlastungswerte und die Vibrationsfestigkeit der PFLITSCH-Produkte sind bei den auftretenden mechanischen Belastungen an den Fahrzeugen zwingend notwendig. „Bei den Drehleitern beispielsweise kommt es zu enormen Verdrillungsbelastungen. Dabei dürfen die Kabel nicht aus den Verschraubungen herausrutschen.“
Das schonende Dichtprinzip für hohe Schutzart und Zugentlastung

Das PFLITSCH-Konzept mit der großflächigen Abdichtung schnürt im Vergleich zu anderen Lösungen den Kabelmantel nicht irreparabel ein, wodurch die Abdichtung über einen langen Lebenszyklus gewährleistet ist. Der TPE-V-Werkstoff ist außerdem sicher einsetzbar über einen weiten Temperaturbereich von -40 °C bis +135 °C, taugt also für das westeuropäische Klima ebenso wie für Wüstenregionen. Die Kabelverschraubungskörper aus hochwertigem PA 6-3, einem amorphen Spezialpolyamid, sind resistent gegen eine Reihe gängiger Chemikalien, mineralischen Öle und Salzlösungen. UV-Beständigkeit und ein gutes Brandschutzverhalten sind weitere Merkmale dieses Kunststoffs. Für den Einsatz z. B. an der Drehleiter, wo die Anforderungen noch höher sind, vertraut Metz auf Kabelverschraubungen aus dem transparenten Topkunststoff PVDF, der in Sachen Chemikalienresistenz und Witterungsbeständigkeit den Typen aus Edelstahl in nichts nachsteht. Darüber hinaus zeigt er  bestes Brandverhalten, da er selbstverlöschend nach UL 94 V-0 ist.
Während die 250 m lange Montagehalle von außen eher Tradition ausstrahlt, findet sich innen eine moderne Linienfertigung nach dem Lean-Prinzip mit jeweils zugeordneten Vorbereitungs- und Lagerzonen. „Damit erreichen wir eine hohe Qualität, eine übersichtliche Fertigung, kurze Wege und einen optimalen Materialfluss“, erklärt Mario Weiss beim Rundgang. Etwa 30 Tage benötigen die Metz-Monteure, um auf dem LKW-Chassis beliebiger Hersteller das individuelle Feuerwehr-Fahrzeug aufzubauen und den Innenausbau zu realisieren. Nach erfolgten Tests und der TÜV-Abnahme stehen die fertigen Drehleitern und Hubrettungsbühnen, entsprechend der Ländervorschriften lackiert, abholbereit auf dem Hof. „Dabei ist rot nicht gleich rot“, schmunzelt der Einkäufer und zeigt eine hochmoderne Lackierkabine, in der Fahrwerks- und Drehleiterteile, Bleche und Kunststoffe kundenspezifisch oberflächenbeschichtet werden.
Vielfalt aus dem Systembaukasten
Bei der Verkabelung setzt Metz auf die hochwertigen UNI Dicht®-Kabelverschraubungen in den Größen M16 bis M32 für Kabeldurchmesser von 4 bis 13 mm, wie Metz sie verwendet. Vereinzelt kommen einige Pg-Verschraubungen zum Einsatz, die PFLITSCH fertigt, damit Kunden bestehende Anlagen ohne aufwendige technische Umrüstung ausrüsten zu können. Der Systembaukasten erlaubt eine hohe Einsatzvielfalt, da sich die Verschraubungskörper mit den entsprechenden Dichteinsätzen einfach kombinieren lässt.
Ebenso verwendet Metz spezielle Winkelverschraubungen, um Kabel kompakt und rechtwinklig, z. B. an den Warnleuchten führen zu können. Mehrfach-Dichteinsätze zur Installation mehrerer, auch unterschiedlicher starker Kabel durch eine Kabelverschraubung, sparen wertvollen Montageplatz. Reduzierte Verschraubungskörper kommen dort zum Einsatz, wo dünne Kabel sicher durch bestehende, größere Bohrungen geführt werden müssen.
„In all den Jahren hat es im Bereich der PFLITSCH-Kabelverschraubungen keine Ausfälle gegeben“, unterstreicht Mario Weiss seine Zufriedenheit mit dem Hersteller. Dass PFLITSCH-Produkte international zertifiziert und auch EMV-Lösungen verfügbar sind, zählt beim weltweiten Geschäft von Metz. „Außerdem schätzen wir die gute Zusammenarbeit mit PFLITSCH, die Flexibilität und Termintreue. Auch das sind entscheidende Punkte, damit unsere Fertigung optimal läuft.“ 
Autor: Dipl.-Ing. Walter Lutz (freier Fachjournalist bei www.werdewelt.info in 35708 Haiger.)
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Bild 1: Im Einsatz müssen Feuerwehr- und Rettungsfahrzeuge jederzeit sicher funktionieren. (Bild: Metz) 
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Bild 2:. Drei Varianten an einem Verteilergehäuse der Lafette: Je nach Einbausituation nutzt Metz Standard-, Mehrfach- oder Winkel-Kabelverschraubungen aus dem UNI Dicht-Systembaukasten. 

(Bild: PFLITSCH/Lutz) 
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Bild 3: Unter harten Einsatzbedingungen an der Drehleiter gewährleisten die UNI Dicht®-Kabelverschraubungen – hier in der Mehrfach-Version mit PVDF-Verschraubungskörper –  hohe Schutzarten und Betriebssicherheit. (Bild: PFLITSCH/Lutz)
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Bild 4: Im UNI Dicht®-System sorgt der Dichteinsatz (im Bild rot) für eine großflächige Abdichtung von IP 68, ohne das Kabel irreparabel einzuschnüren. (Bild: PFLITSCH)

Bild 5: Wenn dünne Kabel durch große Bohrungen geführt werden müssen, sind reduzierte UNI Dicht®-Typen mit dem entsprechenden Dichteinsatz die optimale Wahl. (Bild: PFLITSCH/Lutz)

[image: image6.jpg]



[image: image7.jpg]


Bild 6: Unter bestimmten Einbauverhältnissen, wie hier an einer Signalleuchte, sorgen Winkelverschraubungen für die passende Kabeleinführung. (Bild: PFLITSCH/Lutz) 
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Bild 7: Robustes Verteilergehäuse am Hydraulikstempel: Während Metz  im geschützten Bereich UNI Dicht®-Standard-Verschraubungen verwendet, kommen außen für eine kompakte und sichere Kabelführung Winkelverschraubungen zum Einsatz. (Bild: PFLITSCH)
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Bild 8: „Unsere Fahrzeuge müssen unter allen Umständen zuverlässig funktionieren. Daher kommen nur hochwertige und langlebige Komponenten wie die Kabelverschraubungen von PFLITSCH zum Einsatz“, sagt Metz-Einkäufer Mario Weiss. (Bild: PFLITSCH/Lutz)
Hinweis: Die Bilder sind für den Druck nicht freigegeben. Bitte wenden Sie sich dafür an den angegebenen Pressekontakt.


